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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Kraftstoffeinspritzdüse für einen Verbrennungs-
motor, die eine Passstruktur hat, um deren Düsenkör-
per und deren Düsenhalter in einer geeigneten Aus-
richtung aneinander zu passen.

Stand der Technik

[0002] Gegenwärtig wird für gewöhnlich eine Direk-
teinspritzung, welche Kraftstoff durch eine Kraftstof-
feinspritzvorrichtung direkt in einen Brennraum in ei-
nem Zylinder einspritzt für einen Dieselmotor usw. 
verwendet. Bei dieser Motorbauart wird die Kraftstof-
feinspritzvorrichtung über ineinandergreifende flache 
Abschnitte, ein Paar Schrauben usw. an den Motor 
gepasst, weil es erforderlich ist, die Einspritzrichtung 
der Einspritzvorrichtung für den Motor sicherzustel-
len.

[0003] Die Einspritzvorrichtung hat einen Düsenkör-
per und einen Düsenhalter, die in einer vorherbe-
stimmten Umfangsausrichtung aneinander gepasst 
sind, indem jeder Düsenkörper und Düsenhalter mit 
Stiftlöchern versehen ist und Passstifte in die Stiftlö-
cher eingefügt werden, wie beispielsweise in WO 
87-03339 (JP-Patent Nr. 2545523) offenbart.

[0004] Wie in Fig. 8 dargestellt, hat der vorstehend 
beschriebene Passaufbau im allgemeinen eine Viel-
zahl an Passstiften und eine Vielzahl an Stiftlöchern 
110, um einen durch eine übermäßige daran ange-
legte Kraft verursachten Bruch der Passstifte abzu-
halten. Des weiteren ist die Vielzahl an Passstiften 
und die Vielzahl an Stiftlöchern üblicherweise in un-
regelmäßigen Intervallen (beispielsweise 135° und 
225°, wie in Fig. 8 dargestellt) in einer Umfangsrich-
tung des Düsenhalters und des Düsenkörpers 100
angeordnet. Dies ermöglicht, dass der Düsenhalter 
und der Düsenkörper 100 in einer geeigneten Um-
fangsausrichtung aneinander gepasst werden. Bei-
spielsweise kann ein Düsenhalter und ein Düsenkör-
per mit jeweils zwei diametral gegenüberliegenden 
Stiftlöchern in einer zur korrekten Ausrichtung entge-
gengesetzten Ausrichtung zusammengebaut wer-
den.

[0005] Jedoch weist der vorstehende Aufbau die fol-
genden Probleme auf.

[0006] Zunächst kann ein Befestigungsdrehmoment 
beim Aneinanderbauen des Düsenkörpers und des 
Düsenhalters die Passstifte abscheren.

[0007] Zweitens kann das Befestigungsdrehmo-
ment ein Nadelloch 120 (siehe Fig. 8), das im Mittel-
abschnitt jedes Düsenkörpers 100 und Düsenhalter 
so angeordnet ist, dass es die Ventilnadel umgibt, 
verformen. Insbesondere werden Spannungen, die 

an Kontaktabschnitten der Passstifte und der Stiftlö-
cher 110 erzeugt werden, zum Nadelloch 120 über-
tragen. Die Spannungen können einen Innenumfang 
des Nadellochs 120 verformen.

[0008] Aktuelle Kraftstoffeinspritzdüsen werden üb-
licherweise einem großen Kraftstoffdruck unterwor-
fen, um eine Leistungsfähigkeit eines Motors zu ver-
bessern. Folglich wird das Befestigungsdrehmoment 
auf einen großen Wert eingestellt, um den Düsenkör-
per und den Düsenhalter fest miteinander zu verbin-
den, so dass dazwischen ein Kraftstoffentweichen 
verhindert wird. Die Kraftstoffeinspritzdüse muss im 
Nadelloch 120 zum geeigneten Gleiten der Ventilna-
del eine Submikrongenauigkeit aufweisen, um eine 
gewünschte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer der 
Kraftstoffeinspritzdüse zu erhalten. Die Verformung 
des Nadellochs stört die Leistungsfähigkeit der Kraft-
stoffeinspritzvorrichtung wie vorstehend beschrie-
ben.

[0009] Drittens ist beim Ausbilden einer Endfläche 
des Düsenkörpers 100 und des Düsenhalters eine 
exakte Verfahrensüberprüfung unvermeidbar, so 
dass Metallspäne, die beim Schneideprozess der 
Stiftlöcher 110 ausgebildet werden, nicht die Endflä-
che um eine Kraftstoffkammer 130 (siehe Fig. 8) he-
rum, welche in den Düsenhalter und den Düsenkör-
per 100 zum Einspeisen von Kraftstoff in das Nadel-
loch vorgesehen ist, beschädigen können.

[0010] In Anbetracht der vorstehenden Probleme 
hat die vorliegende Erfindung zur Aufgabe eine Kraft-
stoffeinspritzdüse bereitzustellen, welche die Kraft, 
die auf das die Ventilnadel umgebende Nadelloch 
wirkt, zu verringern, so dass sich das Nadelloch we-
der verformt noch seine Druckbeständigkeit verliert.

[0011] Um die vorstehenden und andere Aufgaben 
zu erreichen, hat die erfindungsgemäße Kraftstoffein-
spritzdüse einen zylinderförmigen Düsenkörper mit 
einem Nadelloch an dessen radialem Mittelabschnitt, 
der gleitfähig eine Ventilnadel umgibt, einen zylinder-
förmigen Düsenhalter, der im Düsenkörper gehalten 
wird und eine Passstruktur zum Aneinanderpassen 
des Düsenkörpers und des Düsenhalters in einer 
Umfangsausrichtung. Der Passaufbau ist am Außen-
umfang des Düsenkörpers und des Düsenhalters an-
geordnet. Bevorzugterweise hat die Passstruktur ein 
Passelement mit einem Körperabschnitt und eine 
Vielzahl an ersten Eingriffsabschnitten, die einstückig 
mit dem Körperabschnitt ausgebildet sind, eine Viel-
zahl an zweiten Eingriffsabschnitten, die an einer 
Umfangsfläche des Düsenkörpers vorgesehen sind 
und mit der Vielzahl an ersten Eingriffsabschnitten in 
Eingriff kommen, und eine Vielzahl an Passabschnit-
ten, die an einer Umfangsfläche des Düsenhalters 
vorgesehen sind und mit der Vielzahl an ersten Ein-
griffsabschnitten in Eingriff kommen.
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Ausführungsbeispiel

[0012] Andere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung sowie Betriebsverfahren und die Funk-
tion zugehöriger Bauteile werden aus dem Studium 
der folgenden detaillierten Beschreibung, den beige-
fügten Ansprüchen und den Zeichnungen ersichtlich, 
die alle einen Teil dieser Anmeldung bilden. In den 
Zeichnungen ist folgendes dargestellt:

[0013] Fig. 1 ist eine Draufsicht einer oberen Fläche 
eines Düsenkörpers gemäß einem ersten erfin-
dungsgemäßen Ausführungsbeispiel;

[0014] Fig. 2 ist eine Explosionsdarstellung des Dü-
senkörpers aus Fig. 1, eines Düsenhalters und eines 
Passelements gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel;

[0015] Fig. 3 ist eine vergrößerte mit Ausbrüchen 
versehene Schnittdarstellung einer Baugruppe der 
Kraftstoffeinspritzvorrichtung gemäß dem ersten 
Ausführungsbeispiel;

[0016] Fig. 4 ist eine allgemeine Schnittdarstellung 
der Kraftstoffeinspritzvorrichtung gemäß dem ersten 
Ausführungsbeispiel;

[0017] Fig. 5 ist eine Draufsicht einer oberen Fläche 
eines Düsenkörpers gemäß einem zweiten erfin-
dungsgemäßen Ausführungsbeispiel;

[0018] Fig. 6 ist eine Explosionsdarstellung des Dü-
senkörpers aus Fig. 5, eines Düsenhalters und eines 
Passelements gemäß dem zweiten Ausführungsbei-
spiel;

[0019] Fig. 7 ist eine mit Ausbrüchen versehene 
Seitenansicht der Kraftstoffeinspritzvorrichtung ge-
mäß dem ersten Ausführungsbeispiel; und

[0020] Fig. 8 ist eine Draufsicht einer oberen Fläche 
eines herkömmlichen Düsenkörpers.

(Erstes Ausführungsbeispiel)

[0021] Eine Kraftstoffeinspritzdüse gemäß einem 
ersten Ausführungsbeispiel ist in einer Kraftstoffein-
spritzvorrichtung A (siehe Fig. 4) zum Einspritzen 
von Kraftstoff in einen Brennraum in einem Zylinder 
eines Dieselmotors (nicht dargestellt) vorgesehen. 
Wie in Fig. 3 dargestellt, hat die Kraftstoffeinspritzdü-
se einen Düsenkörper 1, eine Ventilnadel 1A, eine Si-
cherungsmutter 1B und einen Düsenhalter 1C, der 
durch die Sicherungsmutter 1B am Düsenkörper 1
befestigt ist.

[0022] Wie in Fig. 1 dargestellt, hat der Düsenkör-
per 1 ein darin befindliches Nadelloch 2 und eine da-
rin befindliche Kraftstoffleitung 3. Das Nadelloch 2 ist 

an einem radialen Mittelabschnitt des Düsenkörpers 
1 angeordnet und nimmt die Ventilnadel 1A auf. Die 
Kraftstoffleitung 3 ist zwischen dem Nadelloch 2 und 
einer Umfangsfläche des Düsenkörpers 1 vorgese-
hen und dient dazu, dass Kraftstoff in das Nadelloch 
2 strömt. Der Düsenkörper 1 hat des weiteren Ein-
spritzlöcher 2a an dessen Spitze (unterster Abschnitt 
in Fig. 3). Die Ventilnadel 1A löst Kraftstoffeinsprit-
zen durch die Einspritzlöcher 2a aus, wenn sie sich 
vom Düsenloch 2 abhebt.

[0023] Wie in Fig. 2 dargestellt, passt ein Passauf-
bau den Düsenkörper 1 und den Düsenhalter 1C in 
einer vorherbestimmten Drehausrichtung aneinan-
der. Der Passaufbau hat eine Vielzahl an ersten Nu-
ten 4, die auf der Umfangsfläche des Düsenkörpers 
1 ausgebildet sind, eine Vielzahl an zweiten Nuten 
P1, die auf einer Umfangsfläche des Düsenhalters 
1C ausgebildet sind, und ein Passelement 5 zum Be-
grenzen der Drehbewegung des Düsenkörpers 1 und 
des Düsenhalters 1C relativ zueinander. Das Passe-
lement 5 bringt die ersten Nuten 4 und die zweiten 
Nuten P1 in Eingriff miteinander, wie in Fig. 2 darge-
stellt. Im ersten Ausführungsbeispiel ist die Anzahl 
der jeweiligen ersten und zweiten Eingriffsnuten 4, 
P1 auf 2 festgesetzt.

[0024] Wie in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt, hat 
die erste Eingriffsnut 4 einen ungefähr rechteckigen 
Querschnitt, der von der Umfangsfläche des Düsen-
körpers 1 ausgespart ist und erstreckt sich von einer 
oberen Endfläche 1a um einen vorher bestimmte 
Länge hin zur Spitze. Die ersten Eingriffsnuten 4 wer-
den durch ein Verfahren wie beispielsweise Formwal-
zen oder Kaltfließpressen ausgebildet.

[0025] Wie in Fig. 1 dargestellt, teilt eine erste Ein-
griffsnut 4 einen Umfang des Düsenkörpers 1 in zwei 
Bögen mit verschiedenen Winkeln (beispielsweise 
135° und 225°). Das heißt, die Nuten 4 sind nicht di-
ametral gegenüberliegend am Düsenkörpers 1 ange-
ordnet. Zwei zweite Eingriffsnuten P1 sind auf einem 
Umfang des Düsenhalters 1C auf die gleiche Art und 
Weise wie die ersten Nuten 4 des Düsenkörper 1
ausgebildet und angeordnet.

[0026] Wie in Fig. 2 dargestellt, hat die Passplatte 5
einen Wandabschnitt 5a und zwei Eingriffsvorsprün-
ge 5b, welche einstückig durch ein Verfahren wie bei-
spielsweise Sintern, Kaltfließpressen oder Stemmen 
ausgebildet werden. Der Wandabschnitt 5a ist so ge-
krümmt, dass er einen vorherbestimmten Radius hat, 
und die Eingriffsnuten 5b sind auf beiden Endkanten 
des Wandabschnittes 5a angeordnet. Die Eingriffsnut 
5b hat eine Säulenform mit rechteckigem Querschnitt 
und erstreckt sich hin zum Krümmungszentrum des 
Wandabschnittes 5a und kann mit sowohl den ersten 
Eingriffsnuten 4 des Düsenkörpers 1 als auch mit den 
zweiten Eingriffsnuten P1 des Düsenhalters 1c in 
Eingriff gebracht werden.
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[0027] Das Passelement 5 passt den Düsenkörper 
1 und den Düsenhalter 1C aneinander, um deren 
Drehbewegungen relativ zueinander, durch miteinan-
der Ausrichten der ersten Eingriffsnuten 4 und der 
zweiten Eingriffsnuten P1 und durch Presspassen 
der Eingriffsvorsprünge 5b des Passelements 5 in die 
ersten und zweiten Eingriffsnuten 4, P1, zu begrenz-
en. Wie in Fig. 3 dargestellt, bringt der vorstehend 
beschriebene Aufbau den Wandabschnitt 5a der 
Passplatte 5 in anliegenden Kontakt mit den Um-
fangsflächen des Düsenkörpers 1 und des Düsenhal-
ters.

[0028] Fig. 4 stellt die Kraftstoffeinspritzvorrichtung 
mit dem Düsenkörper 1 und dem Düsenhalter 1C dar, 
die im vorstehend beschriebenen Zustand aneinan-
der gepasst sind. Der Düsenkörper 1 umgibt die Ven-
tilnadel 1A im Nadelloch 2 gleitfähig. Eine Spiralfeder 
(nicht dargestellt) drängt die Ventilnadel 1A hin zur 
Spitze des Düsenkörpers 1, so dass eine Spitze der 
Ventilnadel 1A eine Kraftstoffströmung zum Ein-
spritzloch 2a blockiert.

[0029] Der Düsenhalter 1C ist als ein Abschnitt (der 
unterste Abschnitt in Fig. 4) eines unteren Körpers 
23 der Kraftstoffeinspritzvorrichtung A ausgebildet. 
Der untere Körper 23 hat ein Kolbenloch 23a, eine 
Hochdruckkraftstoffleitung 24a, einen Hochdruckka-
nal 25a, einen Niederdruckkanal 26 und eine Nieder-
druckkraftstoffleitung 27. Das Kolbenloch 23a umgibt 
einen Steuerkolben 24 gleitfähig. Ein Hochdruck-
kraftstoff, der von einer Sammeleinrichtung (nicht 
dargestellt) zugeführt wird, strömt durch die Hoch-
druckkraftstoffleitung 24a zum Düsenkörper 1. Ein 
Teil des Hochdruckkraftstoffs strömt durch den Hoch-
druckkanal 25a zu einer Lochblende 25. Niederkraft-
stoff der von einem Elektromagnetventil 26 ent-
weicht, strömt durch einen Niederdruckkanal 26 zu 
einer Niederdruckseite des Elektromagnetventils 36.

[0030] Ein unteres Ende des Steuerkolbens 24 ist 
mit der Ventilnadel 1A verbunden. Ein oberer Ab-
schnitt des Steuerkolbens 24 ist im Kolbenloch 23a
mit einem leichten Zwischenraum dazwischen ange-
ordnet. Dieser schmale Zwischenraum hält Hoch-
druckkraftstoff, der in der Drucksteuerkammer 28 ge-
sammelt wird, was nachfolgend beschrieben wird, 
vom Entweichen in einen unteren Abschnitt des Kol-
benlochs 23a ab.

[0031] Die Lochblende 25 ist an einer oberen Öff-
nung des Kolbenlochs 23a angeordnet. Der obere 
Abschnitt des Steuerkolbens 24, eine untere Fläche 
der Lochblende 25 und ein Kolbenloch 23a teilen ei-
nen Raum für die Drucksteuerkammer 28. Die Druck-
steuerkammer 28 wird über eine Einlassöffnung 31, 
die in der Lochblende 25 ausgebildet ist, mit Hoch-
druckkraftstoff versorgt und steht in Verbindung mit 
der Niederdruckseite des Elektromagnetventils 36
über eine Auslassöffnung 32.

[0032] Das Elektromagnetventil 36 ist an einen obe-
ren Endabschnitt des unteren Körpers 23 fixiert, um 
die Auslassöffnung 32 zu öffnen und zu schließen. 
Das Elektromagnetventil 36 hat ein Kugelventil 43, ei-
nen ersten Körper 44, einen zweiten Körper 45, eine 
Spiralfeder 46 und eine Magnetspule 47.

[0033] Der erste Körper 44 hält das Kugelventil 43
an dessen Bodenfläche. Der zweite Körper 45 unter-
stützt den ersten Körper 44 gleitfähig in einer Längs-
richtung der Kraftstoffeinspritzvorrichtung A und hält 
die Lochblende 25 am oberen Endabschnitt des un-
teren Körpers 23. Die Spiralfeder 46 drängt den ers-
ten Körper 44 nach unten, um das Elektromagnet-
ventil 36 zu schließen. Die Magnetspule 47 dient zum 
Betätigen des ersten Körpers 44 nach oben, um das 
Elektromagnetventil 36 zu öffnen.

[0034] Die Magnetspule 47 hat eine Spule 41, wel-
che ein Magnetfeld erzeugt, indem ein elektrischer 
Strom dort hindurchströmt, einen Statorkern 42, der 
sich zusammen mit dem ersten Körper 44 durch das 
Magnetfeld bewegt und einen Stopper 43a zum Be-
grenzen eines übermäßigen Hubs des ersten Kör-
pers 44.

[0035] Wenn die Magnetspule 47 erregt ist, betätigt 
sie den ersten Körper 44 entgegen der Widerstands-
kraft der Spiralfeder 26 nach oben, um das Kugelven-
til 43 von einer oberen Fläche der Lochblende 25 ab-
zuheben und um die Auslassöffnung 32 zu öffnen, 
um die Verbindung mit dem Niederdruckkanal 26 her-
zustellen. Dann strömt Kraftstoff in der Drucksteuer-
kammer 28 durch die Auslassöffnung 32 in den Nie-
derdruckkanal 26, so dass der Druck in der Druck-
steuerkammer 28 abnimmt. Wenn der Druck in der 
Drucksteuerkammer 28 kleiner wird als ein vorgege-
bener Wert, hebt sich die Ventilnadel 1A entgegen 
der Federkraft der Spiralfeder 26 nach oben ab, um 
die Einspritzlöcher 2a zu öffnen und um die Kraftstof-
feinspritzung in den Brennraum zu starten.

[0036] Wenn die Magnetspule 47 nicht erregt ist, er-
zeugt sie keine Kraft und die Federkraft der Spiralfe-
der 46 drückt den ersten Körper 44 nach unten, um 
das Kugelventil 43 auf der oberen Fläche der Loch-
blende 25 aufzusetzen und um die Auslassöffnung 
32 zu schließen, dann steigt der Druck in der Druck-
steuerkammer 28 erneut an. Wenn der Druck in der 
Drucksteuerkammer 28 größer wird als der vorgege-
bene Wert, drückt die Federkraft der Spiralfeder 26
die Ventilnadel 1A nach unten auf das Einspritzloch 
2a, um das Kraftstoffeinspritzen zu stoppen.

[0037] Der Passaufbau der Kraftstoffeinspritzvor-
richtung A im ersten Ausführungsbeispiel hat die fol-
genden Vorteile.

[0038] Zuerst wird durch Anordnen des Passauf-
baus auf der Umfangsfläche des Düsenkörpers 1 und 
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des Düsenhalters 1C eine Scherkraft die zwischen 
den Eingriffsnuten 4, P1 und den Eingriffsvorsprün-
gen 5b übertragen wird, klein, wenn die Passstruktur 
beim Zusammenbau der Kraftstoffeinspritzvorrich-
tung A einem Drehmoment unterworfen wird.

[0039] Zweitens wird durch Anordnen des Passauf-
baus an der weitesten Position von einem Innenum-
fang des Düsenlochs 2 und des Kolbenlochs 23a
eine um das Düsenloch 2 und das Kolbenloch 23a
herum erzeugte Scherspannung klein, wenn das 
Drehmoment an den Passaufbau angelegt wird.

[0040] Drittens sind die ersten Eingriffsnuten 4 und 
die zweiten Eingriffsnuten P1 entfernt von einem ge-
dachten Kreis, auf dem die Kraftstoffleitung 3 ange-
ordnet ist und der konzentrisch zum Düsenkörper 1
und zum Düsenhalter 1C ist, angeordnet. Somit be-
schädigen beim Formen der Endflächen des Düsen-
körpers 1 und des Düsenhalters 1C mit hoher Präzi-
sion die beim Schneideprozess der Eingriffsnuten 4, 
P1 ausgebildeten Metallsplitter nicht die Endfläche 
um die Kraftstoffleitung 3 und die Hochdruckkraft-
stoffleitung 24A herum, so dass eine exakte Prozess-
überwachung nicht erforderlich ist.

[0041] In einem herkömmlichen Kraftstoffeinspritz-
ventil, welches in Fig. 8 dargestellt ist, sind Stiftlöcher 
110 zum Aneinanderpassen des Düsenkörpers 100
und des Düsenhalters, auf einem gedachten Kreis 
angeordnet, auf dem die Kraftstoffleitung 130 ange-
ordnet ist und der konzentrisch zum Düsenkörper 
100 und zum Düsenhalter ist. Somit ist beim Formen 
einer Endfläche des Düsenhalters und des Düsen-
körpers 100 eine exakte Prozessüberwachung erfor-
derlich, so dass Metallsplitter, die beim Ausscheiden 
der Stiftlöcher 110 ausgebildet werden, nicht die End-
fläche um die Kraftstoffleitung 130 herum beschädi-
gen können.

[0042] Viertens wird durch Anordnen der ersten und 
zweiten Eingriffsnuten 4, P1 derart, dass die Umfän-
ge des Düsenkörpers 1 und des Düsenhalters 1C
zwei Bögen mit verschiedenen Winkeln aufweisen, 
insbesondere 135° und 225°, ein fehlerhafter Zusam-
menbau des Düsenkörpers 1 und des Düsenhalter 
1C verhindert.

(Zweites Ausführungsbeispiel

[0043] Eine Passstruktur der Kraftstoffeinspritzdüse 
eines zweiten Ausführungsbeispiels hat erste Ein-
griffsnuten 4, zweite Passnuten P2 und ein Passele-
ment 5, wie in den Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt. Das 
Passelement 5 hat einen Wandabschnitt 5a in der 
Form einer Ringwand und eine Vielzahl an Eingriffs-
vorsprüngen 5b an dessen Innenumfangsfläche.

[0044] Die Anzahl jeder der ersten Eingriffsnuten 4, 
der zweiten Eingriffsnuten P2 und der Eingriffsvor-

sprünge 5b ist auf fünf festgesetzt. Die ersten Ein-
griffsnuten 4 teilen einen Umfang des Düsenkörpers 
1 in fünf Bögen mit unterschiedlichen Winkeln (bei-
spielsweise 60° und 120°). Die zweiten Eingriffsnuten 
P2 sind auf einem Umfang des Düsenhalters 1C in 
der gleichen Art und Weise wie die ersten Nuten 4
des Düsenkörpers 1 ausgebildet und angeordnet. 
Die Eingriffsnut 5b hat eine Säulenform mit einem 
trapezförmigen Querschnitt und erstreckt sich hin zur 
Mitte des Passelements 5. Die Eingriffsnuten 5b sind 
so angeordnet, dass sie sowohl mit den ersten Ein-
griffsnuten 4 des Düsenkörpers 1 als auch mit den 
zweiten Eingriffsnuten P1 des Düsenhalters 1C in 
Eingriff sind.

[0045] Das Passelement 5 passt den Düsenkörper 
1 und den Düsenhalter 1C aneinander, um deren 
Drehbewegungen relativ zueinander zu begrenzen, 
indem die ersten Eingriffsnuten 4 und die zweiten 
Eingriffsnuten P2 miteinander ausgerichtet werden 
und indem die Eingriffsvorsprünge 5b des Passele-
ments 5 in die ersten und die zweiten Eingriffsnuten 
4, P2 pressgepasst werden.

[0046] Der vorstehende beschriebene Aufbau hat 
die gleichen Vorteile wie der des ersten Ausführungs-
beispiels. Zusätzlich wird durch Festsetzen der An-
zahl an ersten Eingriffsnuten 4 an zweiten Eingriffs-
nuten P2 und an Eingriffsvorsprüngen 5b auf fünf, die 
Scherkraft, die zwischen dem Düsenkörper 1 und 
dem Düsenhalter 1C übertragen wird, auf fünf Ein-
griffspositionen verteilt. Somit kann der Passaufbau 
beim Zusammenbau der Kraftstoffeinspritzvorrich-
tung einem größeren Drehmoment standhalten.

(Drittes Ausführungsbeispiel)

[0047] Fig. 7 veranschaulicht eine teilweise freige-
schnittene Seitenansicht einer Kraftstoffeinspritzvor-
richtung B gemäß einem dritten Ausführungsbeispiel 
der vorliegenden Erfindung. Die Kraftstoffeinspritz-
vorrichtung B hat einen piezoelektrischen Aktuator 
(nicht dargestellt) anstatt des elektromagnetischen 
Aktuators des ersten Ausführungsbeispiels. Ein Dü-
senkörper 1 und ein Düsenhalter 1C der Kraftstoffe-
inspritzvorrichtung B sind in einer vorherbestimmten 
Ausrichtung zueinander in der gleichen Art und Wei-
se wie im ersten Ausführungsbeispiel aneinander ge-
passt. Das Passelement des zweiten Ausführungs-
beispiels, wie in den Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt, 
kann jedoch auch in diesem Ausführungsbeispiel 
verwendet werden.

(Andere Ausführungsbeispiele)

[0048] Das erste und zweite Ausführungsbeispiel 
hat jeweils die Eingriffsnuten 4, P1 (P2) auf dem Um-
fang des Düsenkörpers 1 und des Düsenhalters 1C. 
Jedoch können anstatt der vorstehend beschriebe-
nen Eingriffsnuten 4 die Eingriffsvorsprünge auf der 
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Umfangsfläche des Düsenkörpers 1 und des Düsen-
halters 1C angeordnet werden. Dementsprechend 
sollte das Passelement Eingriffsnuten haben, die mit 
den Eingriffsvorsprüngen in Eingriff kommen.

[0049] Des weiteren kann die Passplatte 5 im ersten 
und zweiten Ausführungsbeispiel alternativ einstü-
ckig mit dem Düsenkörper 1 oder dem Düsenhalter 
1C ausgebildet sein.

[0050] Diese Beschreibung der Erfindung ist eher 
beispielhafter Natur und somit weichen Variationen 
nicht vom Erfindungsgedanken ab und sind anstatt 
dessen innerhalb des Rahmens der Erfindung. Sol-
che Veränderungen sind nicht als Abweichung von 
der Idee und dem Rahmen der Erfindung zu betrach-
ten.

[0051] Eine Kraftstoffeinspritzdüse für einen Ver-
brennungsmotor mit einem zylinderförmigen Düsen-
körper (1) an dessen radialem Mittelabschnitt ein Na-
delloch (2) ist, das gleitfähig eine Ventilnadel (1A) 
umgibt, einem zylinderförmigen Düsenhalter (1C), 
der den Düsenkörper (1) hält und einem Passaufbau 
zum Aneinanderpassen des Düsenkörpers (1) und 
des Düsenhalters (1C) in einer Umfangsausrichtung. 
Der Passaufbau ist am Außenumfang des Düsenkör-
pers (1) und des Düsenhalters (1C) angeordnet. Be-
vorzugterweise hat der Passaufbau ein Passelement 
(5) mit einem Körperabschnitt (5a) und einer Vielzahl 
an ersten Eingriffsabschnitten (5b), die einstückig mit 
dem Körperabschnitt (5a) ausgebildet sind, eine Viel-
zahl an zweiten Eingriffsabschnitten (4), die auf einer 
Umfangsfläche des Düsenkörpers (1) vorgesehen 
sind und mit der Vielzahl an ersten Eingriffsabschnit-
ten (5b) in Eingriff kommen, und eine Vielzahl an 
zweiten Eingriffsabschnitten (P1, P2), die auf einer 
Umfangsfläche des Düsenhalters (1C) vorgesehen 
sind und mit der Vielzahl an ersten Eingriffsabschnit-
ten (5b) in Eingriff kommen.

Patentansprüche

1.  Kraftstoffeinspritzdüse für einen Verbren-
nungsmotor mit  
einem zylinderförmigen Düsenkörper (1), der an sei-
nem radialem Mittelabschnitt ein Nadelloch (2) auf-
weist, das gleitfähig eine Ventilnadel (1A) umgibt,  
einem zylinderförmigen Düsenhalter (1C), der den 
Düsenkörper (1) hält; und  
einem Passaufbau, um den Düsenkörper (1) und den 
Düsenhalter (1C) in einer Umfangsausrichtung anei-
nander zu passen,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
der Passaufbau auf Außenumfängen des Düsenkör-
pers (1) und des Düsenhalters (1C) angeordnet ist.

2.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß Anspruch 1, 
wobei der Passaufbau des weiteren folgende Ele-
mente aufweist:  

ein Passelement (5) mit einem Körperabschnitt (5a) 
und einer Vielzahl an ersten Eingriffsabschnitten 
(5b), die einstückig mit dem Körperabschnitt (5a) 
ausgebildet sind,  
eine Vielzahl an zweiten Eingriffsabschnitten (4), die 
auf einer Umfangsfläche des Düsenkörpers (1) vor-
gesehen sind und mit der Vielzahl an ersten Ein-
griffsabschnitten (5b) in Eingriff sind, und  
eine Vielzahl an Passabschnitten (P1, P2), die auf ei-
ner Umfangsfläche des Düsenhalters (1C) vorgese-
hen sind und mit der Vielzahl an ersten Eingriffsab-
schnitten (5b) in Eingriff sind.

3.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß Anspruch 2, 
wobei die Vielzahl an ersten Eingriffsabschnitten (5b) 
einen Umfang des Düsenkörpers (1) und des Düsen-
halters (1C) in eine Vielzahl an Winkelabschnitten un-
terteilt, von denen sich zumindest ein Abschnitt von 
den anderen unterscheidet.

4.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß Anspruch 2 
oder 3, wobei der Körperabschnitt (5a) sich entlang 
einer Umfangsrichtung des Düsenkörpers (1) und 
des Düsenhalters (1C) erstreckt.

5.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß Anspruch 4, 
wobei der Körperabschnitt (5a) eine ringförmige 
Wandform hat, welche die Umfangsfläche des Dü-
senkörpers (1) und des Düsenhalters (1C) umgibt.

6.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß irgendeinem 
der Ansprüche 2 bis 5, wobei das Passelement (5) 
mit dem Düsenkörper (1) oder dem Düsenhalter (1C) 
einstückig ausgebildet ist.

7.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß irgendeinem 
der Ansprüche 2 bis 6, wobei  
die Vielzahl an ersten Eingriffsabschnitten (5b) sich 
vom Körperabschnitt (5a) radial nach innen erstre-
cken,  
die Vielzahl an zweiten Eingriffsabschnitten (4) am 
Düsenkörper (1) radial nach innen vertieft sind, und  
die Vielzahl an Passabschnitten (P1, P2) am Düsen-
halter (1C) radial nach innen vertieft sind.

8.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß irgendeinem 
der Ansprüche 2 bis 6, wobei  
die Vielzahl an ersten Eingriffsabschnitten (5b) am 
Körperabschnitt (5a) radial nach außen vertieft sind,  
die Vielzahl an zweiten Eingriffsabschnitten (4) sich 
am Düsenkörper (1) radial nach außen erstrecken, 
und  
die Vielzahl an Passabschnitten (P1, P2) sich vom 
Düsenhalter (1C) radial nach außen erstrecken.

9.  Kraftstoffeinspritzdüse gemäß irgendeinem 
der Ansprüche 1 bis 8, wobei im Düsenkörper (1) 
eine Kraftstoffleitung (3) ist, um Kraftstoff dort hin-
durch strömen zu lassen, wobei die Kraftstoffleitung 
(3) zwischen dem Düsenloch (2) und dem Passauf-
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bau angeordnet ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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